
Wenn Sie unser Angebot   
 

interessiert ... 
 
 

  
Bitte rufen Sie uns an. 
 
Sollten wir nicht erreichbar sein 
hinterlassen Sie bitte Ihre Telefonnummer. 
Wir rufen Sie umgehend zurück. 
Ihre Fragen und Gespräche werden streng 
vertraulich behandelt. 
 
Nicht jeder Dienst kann kostenlos erbracht 
werden, jedoch soll aus finanziellen 
Gründen niemand auf Hilfe verzichten 
müssen. 
In Zusammenarbeit mit der Sozialstation 
werden die Kosten in der Regel von der 
Krankenkasse bzw. der Pflegekasse 
erstattet. 
 
 

  
Helferin/Helfer bei der 
Nachbarschaftshilfe werden: 
 
Sie benötigen selber keinen Dienst der 
Nachbarschaftshilfe, wären aber daran 
interessiert, sich zu engagieren. 
 
Dann freuen wir uns auf Ihren Anruf! 
 
 

 

Das Wichtigste auf einen   
 

Blick ... 
 
 

  
Kontakt: 
 

 Nachbarschaftshilfe 
Katholisches Pfarramt Geisenfeld 
Frau Fink 
Stadtplatz 7 
85290 Geisenfeld 
Tel.: 08452/388 (vormittags) 
 

Sprechzeiten im Büro: 
 Dienstag, Donnerstag und Freitag 
 8 bis 12 Uhr 
 Montag und Mittwoch geschlossen! 

   
In Zusammenarbeit mit: 

 
 

 Nachbarschaftshilfe Pfaffenhofen 
Frau Anna Helmke 
Ambergerweg 3 
85276 Pfaffenhofen 
Tel.: 08441/8083-13 
 
 

 Stadt Geisenfeld 
Kirchplatz 4 
85290 Geisenfeld 
Tel.: 08452/98-0 

 

 
 
 
 

helfen 
beraten  

begleiten  
 

 

    
   Suchen Sie Hilfe? 
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Wir nehmen uns Zeit für 
 

Sie, wenn Sie ... 
 
 

  
alleine mit der täglichen  
 

Lebensführung nicht mehr 
 

zurecht kommen, z. B. weil Sie 
 

 krank oder behindert sind 
 

 alt und gebrechlich sind 
 

 auch kurze Wege als immer 
länger  
und beschwerlicher erleben 

 
  

als Familie eine schwierige  
 

Situation zu bewältigen haben.  
 

  
alleine leben und sich mehr 
Kontakt mit der Außenwelt 
wünschen. 
 

  
uns brauchen.  
 
 
 
 
 
 
 

Wir unterstützen Sie 
 

gerne durch ... 
 
 

  
Förderung der Lebensqualität 

 Gespräche, Kontakte,  
Besuche, ... 

 Vorlesen, Gesellschaftsspiele 
 

 Hilfe beim Schriftverkehr 
 

 Offene Hausaufgabenbetreuung 
 

 Kinderpark 
 

 Mutter-Kind-Gruppen 
 

  
Begleitung 

 zum Arzt 
 

 zur Behörde 
 

 bei Einkäufen 
 

 beim Spazierengehen 
 

 bei der Ausfahrt mit dem 
Rollstuhl  

 

 Mitfahrgelegenheit zum 
Kirchenbesuch 

 

 Abholfahrten zu den 
Seniorentreffen 

 
  

Hilfe bei Tätigkeiten  
  nach Absprache 

 

Wer wir sind 
 

und was wir wollen ... 
 
 
  

Wir sind Frauen und Männer aus 
der Pfarrei St. Emmeram Geisenfeld 
in Zusammenarbeit mit der Stadt 
Geisenfeld und der 
Nachbarschafthilfe Pfaffenhofen. 

 
  

Wir sind offen für Menschen aller 
Konfessionen und Religionen. 

 
  

Wir wollen dazu beitragen, dass das 
Zusammenleben in unserer Pfarrei, 
unserer Stadt gelingt. 

 
  

Wir helfen mit, dass ältere 
Menschen möglichst lange in ihrer 
vertrauten Umgebung bleiben 
können und junge Familien die 
notwendige Unterstützung erfahren. 

 
  

Wir setzen an, wo andere Hilfe 
fehlt, aber nötig ist. 

 
  

Wir freuen uns auf ihren Anruf. 


